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Gottesdienst in
Ostuffeln

WERL � Der konfessionsüber-
greifende Aufbruch-Gottes-
dienst findet wieder am mor-
gigen Freitag, 4. November,
um 19 Uhr in der Wohnstätte
St. Josef in Ostuffeln statt.
Pfarrer Josef Slovik aus Arns-
berg spricht dann über das
Thema: „Erfahrung Gottes im
Alltag“. Infos per E-Mail: ar-
tur.erika.krueger@t-on-
line.de.

Schießgruppe
setzt heute aus

WERL � Das Übungsschießen
der Werler Schießgruppe
fällt am heutigen Donnerstag
wegen der Kirmes in Soest
aus.

Termine der
Melsterhofe

WERL � Die 4. Kompanie der
St.-Sebastianus-Schützenbru-
derschaft Werl trifft sich am
7. November um 20 Uhr zur
Kompanieversammlung in
Kompanielokal Melsterhofe.

Die Senioren der 4. Kompa-
nie treffen sich auch am Mon-
tag, 7. November, ab 19 Uhr
im Kompanielokal Melster-
hofe zum monatlichen
Stammtisch. Alle Senioren
der 4. Kompanie sind eingela-
den.

Weitere Termine der Kom-
panie Melsterhofe sind am
12. November die Prinzen-
proklamation und am 13. No-
vember der Volkstrauertag.
Am 19. November fahren die
Schützen zum Grünkohles-
sen nach Marl-Hüls.

Handarbeiten
in Westönnen

WESTÖNNEN � Der traditionel-
le Handarbeitsbasar der kfd
St. Cäcilia Westönnen im
Pfarrheim an der Kirche fin-
det wieder am 12. und 13. No-
vember statt.

Viele fleißige Hände haben
in den vergangenen zwei Jah-
ren viele schöne Dinge (Tisch-
decken, Karten – auch schon
zur Weihnachtszeit – Klei-
dung für Kinder und viele
Strümpfe gefertigt und ge-
strickt. Am Samstag, 12. No-
vember, ist der Basar von 15
bis 19 Uhr geöffnet. Sonntags
kann von 9 bis 12 Uhr und
von 14 bis 17 Uhr geschaut,
gestöbert und gekauft wer-
den. An beiden Tagen ist am
Nachmittag die Cafeteria ge-
öffnet.

Die Frauen des Handarbeits-
kreises freuen sich auf viele
Besucher aus dem Kirchspiel
Westönnen und Umgebung.
Der Erlös kommt einem so-
zialen Projekt zugute.

95 Luftballons stiegen auf
Reformationsfest in der evangelischen Kirchengemeinde

Von Klaus Tomicek

WERL � Zur Erinnerung an die
95 Thesen, die Martin Luther
am 31. Oktober 1517 in Wit-
tenberg veröffentlichte, ließ
die evangelische Kirchenge-
meinde Werl während des
Gottesdienstes 95 Luftballons
steigen. Einzelne Gemeinde-
mitglieder berichteten zu-
dem von ihrer Taufe in der al-
ten evangelischen Kirche. Mit
dem 26-jährigen Alexej
Schwab wurde sogar ein Mit-
glied der Gemeinde im Rah-
men des Gottesdienstes kon-
firmiert. Pfarrerin Dagmar

Zitzmann-Rausch und Pfarrer
Norbert Ziegler, der als Mar-
tin Luther auftrat, wiesen in
einem Gespräch auf die Be-
deutung der Taufe hin.

Das Reformationsfest am
31. Oktober feierte die Evan-
gelische Kirchengemeinde
mit einem Gottesdienst in
der Paulus-Kirche und an-
schließendem gemütlichen
Beisammensein im „Haus der
Begegnung“. Mit dem tradi-
tionellen Reformationsim-
biss, bestehend aus einer Kür-
bissuppe und weiteren Lecke-
reien wurde die Veranstal-
tung im „Haus der Begeg-

nung“ fortgesetzt. Nicht nur
mit Musikstücken, Liedern
und Gesprächen wurde der
Abend bereichert, sondern
ein großes Webbild entstand,
zu dem die Mitglieder der Ge-
meinde etwas Persönliches
mitgebracht hatten. Jung und
Alt beteiligten sich gleicher-
maßen mit großem Engage-
ment an der Entstehung die-
ses Bildes. Wie Pfarrerin Zitz-
mann-Rausch betonte, „soll
es den Zusammenhalt der Ge-
meinde bei aller Verschieden-
heit ausdrücken“ und einen
festen Platz im Haus der Be-
gegnung bekommen.

Finale mit 1 000 Pilgern
Die Wallfahrtszeit ist nun beendet

Von Tobias Gebhardt

WERL �  Eine kurze Bewegung
und schon war die Pilgerkerze
vor dem Gnadenbild erloschen.
Nicht, dass sie nicht regelmäßig
angesteckt und wieder gelöscht
wurde in den vergangenen
sechs Monaten. Wenn aber der
Erzbischof diese Aktion vor-
nimmt, dann weiß man, dass die
Wallfahrtszeit beendet ist.

Allerheiligen war es einmal
mehr Erzbischof Hans-Josef
Becker überlassen, den fina-
len Akt durchzuführen. In
diesem Jahr aber schauten
viele Pilger und Mitarbeiter
etwas genauer hin. Schließ-
lich endete da am Dienstag

das große 350-jährige Wall-
fahrtsjubiläum. Rund 1 000
Pilger wurden zum Abschluss
in der Basilika begrüßt. Hier
zelebrierten Cláudio Kardinal
Hummes und Erzbischof
Hans-Josef Becker mit vielen
Konzelebranten ein Pontifi-
kalamt.

Im Anschluss zogen die
Gläubigen gemeinsam vor
die Alte Wallfahrtskirche, wo
die neue Stele gesegnet wur-
de. Das über zwei Meter hohe
Kunstwerk erinnert in Zu-
kunft an das 350-jährige
Wallfahrtsjubiläum. „Segne
dieses Bild, das uns daran er-
innert, dass Maria, die Mutter
Christi, auch unsere Mutter
ist, die wir in jeder Not anru-

fen dürfen“, sagte der Pader-
borner Erzbischof. Die Sonne
strahlte bei schönstem
Herbstwetter. Ein strahlen-
der Abschluss, der ein ereig-
nisreiches und schönes Halb-
jahr würdig beendete. Schon
jetzt darf man sich auf einen
Bildband freuen, der Anfang
Dezember in den Handel
kommen soll. Somit „verblas-
sen“ die bunten Erinnerun-
gen an das Jubiläum auch in
Zukunft nicht.

Rund 200 000 Pilger wurden
seit Mai bei der „Trösterin der
Betrübten“ begrüßt. Seinen
Ruf als drittgrößten Marien-
wallfahrtsort der Bundesre-
publik hat Werl also gefes-
tigt.

Im Anschluss an das Pontifikalamt zogen die Gläubigen gemeinsam vor die Alte Wallfahrtskirche, wo
Erzbischof Hans-Josef Becker die neue Stele segnete. Fotos: Gebhardt (2) / pdp (1)

Bis auf den letzten Platz war die Wallfahrtskirche beim Abschluss des Wallfahrtsjubiläums gefüllt.
Rund 1000 Pilger nahmen nach Aussage der Franziskaner an dem Pontifikalamt teil. Erzbischof Hans-
Josef Becker löschte nach der Heiligen Messe die Pilgerkerze.

Wallfahrtsleiter Pater Ralf Preker, Erzbischof Hans-Josef Becker, Cláudio Kardinal Hummes und Propst
Michael Feldmann (im Vordergrund, von links) bei der Segnung der Erinnerungsstele, die auch an die
Geschichte des Gnadenbildes erinnert, das sich bis 1661 in der Nachbarstadt Soest befand.

Ein Teil der Teilnehmer mit Pfarrer Norbert Ziegler als Martin Luther (rechts).

An der Entstehung des Webbildes, zu dem jeder etwas Persönliches mitgebracht hatte, beteiligten sich
alle Anwesenden. � Fotos: Tomicek

Taizegebet in der
jungen Kirche

WERL � Zum Taizegebet am
morgigen Freitag, 4. Novem-
ber, um 18 Uhr in der jungen
Kirche der Wallfahrtsbasilika
wird eingeladen.

Krabbelgruppe
für die Kleinsten

WERL � Bei der Febi (Familien-
bildungsstätte Werl) startet
am kommenden Dienstag, 8.
November, in der Zeit von
10.30 bis 12 Uhr eine neue
Krabbelgruppe für Babys ab
ca. zwei Monaten. In Anleh-
nung an PEKiP umfasst das
Programm Babymassage,
Spiel- und Bewegungsanre-
gungen im ersten Lebensjahr
und Erfahrungs- und Infor-
mationsaustausch. Für zehn
Treffen fällt eine Gebühr von
65 Euro an.

Anmeldungen werden erbe-
ten bei der Febi unter der Te-
lefonnummer 85353. Nähere
Informationen finden Inte-
ressierte auch im Internet un-
ter www.febi-werl.de.

Alt werden lohnt sich.
Mit der Sparkassen-Altersvorsorge.

S
Sie können zwar nicht ewig jung bleiben – aber sich aufs Alter freuen. Mit einer Sparkassen-Altersvor-
sorge entwickeln wir gemeinsam mit Ihnen ein auf Ihre individuellen Bedürfnisse zugeschnittenes
Vorsorgekonzept und zeigen Ihnen, wie Sie alle privaten und staatlichen Fördermöglichkeiten optimal
für sich nutzen. Vereinbaren Sie jetzt ein Beratungsgespräch in Ihrer Geschäftsstelle oder informieren
Sie sich unter www.sparkassen-altersvorsorge.info

Sparkassen-Finanzgruppe

*Die Höhe der staatlichen Förderung für Ihre Vorsorge ist abhängig von Ihrer Lebenssituation.
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